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1432 [Dezember 13 . ] Samstag nach St . Nikolaus
URTEIL VON SCHULTHEISS UND RAT DER STADT WINTERTHUR IM STREIT

ZWISCHEN DEN STAEDTEN KONSTANZ UND ZUERICH UM DAS HOHE
GERICHT IN DER GRAFSCHAFT KYBURG UND DER VOGTEI FRAUEN¬
FELD

s . Pupikofer/Geschichte des Thurgaus  J , 790- 791; Bär/Grafschaft Kyburg 105.
Sowohl Pupikofer als auch Bär bringen diese Urkunde nur teilweise 3 wes¬
halb wir vor allem die Beschreibung der Grenzziehung wortgetreu wieder¬
geben.

Ergänzend zu Pupikofer und Bär:
Die Gesandten [der Gesandtschaft ] Zürichs nach Winterthur : Hans

Erwenden [=Schwend ] , der Ae .ltere ; Hans Erwenden [= Schwend ] , der

Jüngere , Vogt von Kyburg ; Rudolf Meiss ; Hans Bruder [=Brunner ] ,
Zunftmeister [ zur ] Meisen , sowie der Stadtschreiber [Michael
Graf ] .

Den Streit um die 60 Pfund Haller habe der Rat dahin entschie¬

den , dass diese auch weiterhin vom Amt Kyburg jährlich an die
Grafschaft Frauenfeld bezahlt werden müssten . Doch solle diese

Summe inskünftig der zürcherische Vogt von Embrach dem [kon-

stanzischen ] Vogt von Frauenfeld übergeben und letzterer dafür
dem überbringenden Boten 30 Schilling Haller· *· zahlen.

Im zweiten Streitpunkt : "-Es sige umb hültishusen [Iltishausen ] umb

hagenbuoch , [Hagenbuch ] . Es sige vonn adorff [Aadorf ] der brugg imnz genn
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hageribuoch Zu dev bürg . Es sye dev sahneital [ Schneit ] old dev hoff , ' da dev gens-

le sizt uff dem schnaitbevg . Es size das schnaital odev von des hoffs wegenn
2

Cappel [ Gern. Hagenbuch ] " habe der Rat folgendermassen entschieden:

"Als sy dann widevsäzig Unnd Jnn wievung gewesen sindt , Nämlich des Evsten

vonn hültishusenn wegenn , da dev Vonn [ Schultheiss und Rat 'von ] Rappevschwil

spvuch [ von 1427 ] Jnnhaltet , hiltenspevg , davumb die vonn Züvich maintenn,

hültishusen gehövte Jnen Zue geen Kybuvg , Unnd abev die Vonn Costannz Ret¬

ten Es wäre Jnenn Zugespvochenn Jn Jv hoche gvicht gen fvowenfeld , dann die

vevwandlimg an dev geschvifft ungefavlich Zugängen Unnd misschvybenn weve.

Allso spvechen wiv nach evganngnen dingen , dass hültishusen gehöven sol Jnn

die hochen gvicht gen fvowennfeld . Sodan vonn des hoffs wegenn , hagenbevg [ Rag-

genbevg ] , dev da lyt Zwüschenndt Etenhusenn [ Ettenhausen ] Unnd adovf dev

bvugg da die Von Costannz maintenn das dev gehöven soll gen fvowenfeld Jn

die hochenn gvicht dann dev vonn Rappevschwil spvuch Jnhielte , Etenhusenn,

Unnd von Ettenhusen gen adovff ann die bvugg , Unnd was Jn dem Kvais lege , ob

sich gegenn Costannz wevt , Retten abev die Vonn Züvich , Wie devselb hoff

hagenbevg läge , Zue gutem thail hevuff ann dem bevg , gegen älgöw [ Elgg ] Und

Kybuvg wevt , Unnd gehöve auch gegenn Kybuvg , Und lege nit Jnn dem Kvais ge¬

genn Costannz wevdt . da habenndt wiv gespvochenn Unnd uns evkenndt , dass dev¬

selb hoff gehövenn söl denn von Züvich Zue Jnn die hochenn gvicht geenn Ky¬

buvg .Allss sy dann uff baidevsydts ettwas Jn spennen gewesenn sindt , Vonn dev

Unndev mavch wegenn Vonn adovff dev bvugg . Unns ann die buvg hagenb 'üoch , da

die vonn Costannz maintenn , dass devo hochen gvicht lanngenn sölten , wyttev

hevin gegen hagenstal [ Eagenstall ] , das abev die vonn Züvich vevandtwuvten

Und mainten , dass sy so wit hevin nit gviffen sölten . Und also nachdem wiv

das alles Vov Unnd nach beviten habendt So dunckt unnss fvündtlich und glich

sein , Umiä spvechenn das Jnn dev main , dass die Landtstvas Vonn adovff dev

bvugg , unz an die tannen die wiv Jezo usgezaichnet haben , Unnd da sy obsy

gevn wend , ain besev Zaichenn machenn mögendt , Und von devselbenn tannen

schnuvvichtigs hevuff unnz an die buvg hagenbuoch genant Zu dev buvg , die

undev mavch sein . Unnd Jedesthails hoche gvicht schaydenn soll also was ob

dev Lanndtstvas . . . , Unnd ob dev mavch gegen Costannz unnd fvowenfeld wevt

beschicht , dass soll an die hochen gvicht genn fvowenfeld gehöven , Und was

imndev dev stvas unnd mavch gegenn Elgöw unnd Kybuvg wevt beschicht das

sol auch genn Kybuvg gehöven was abev bescheche uff dev geztgenantenn Landi-

stvass unnd mavch vonn adovff unz Zu bevg hagenribuoch . dass dem hochen gvich -
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ten Zugebürte , dz sötte baiderthait gemein sein , attes ungefartich . Soden Von
der bürg hagennbuoch wegen obgenant da Jederthait maint dz es Jnn seine
hoche grichb gehören sötte , siprechenn wir dasetb huss die bürg hagenbuooh
gehörenn sötte Jnn die hoahenn grioht gen frowenfetd , atsdann der spruch

Jnhattet , so die Vonn Rappersahwyt gethann hand, dass denn Vonn Costanz Zuge-
sprochenn sige . Vonn hagenbuooh der bürg unnz Jn dz schaintatt [Schneit]
unnd dz schaintatt nider unz an den MUttistain ob Mayennsperg [Meisberg ] ,
da mainendt die von Costanz dass der gennste , der da sizt uff dem schneit-
berg auch Jnenn Zugehören sötte . JJnnd gehör dasetb huss auch herab Jnn dz
schneitat . sprechen aber die von Zürich dersetb hoff , da der genste sizt der
tige Jn Jrem Kraiss Unnd uff der höche gegenn Etgöw Unnd gehöre Jnen dersetb
hoff unnd auch der schaintberg [=Schneitberg ] gen Etgöüw wert Zu Jnn Jre
hochenn gricht genn Kyburg, wot sprechenn die vonn Zürich den von Costanz
nichts Zu Jnn die hüser hie obenn Jm schneitat , aber umb dz thait , So unnder

denn setbenn Miseren schneit gen Etgoüw hinab Jnn dz vetd tannget unnd sich
genn Winterthur Zücht , und sye dz darby wot Zemerken dz der von Rappersahwyt
spruchbrieff wyset an denn Mütistain ob Mayennsperg Sodann Von des hoffs
Cappet wegenn der da tyt hie dishatb am berg ob schneidt da auch Jederthait
maint , der Jm Jnn seine hochenn gricht zugehörenn sötte nach dem getennd
der kraisenn , atso habenndt wir nun gesprochenn attes Jn die main, dass die
undermarch zwüschendt baiderthait hochen grichten sein und gann sett Vonn
fiagenbuoch der bürg hievor genempt, uff der Egg der höche her schtechts unnz
ann die hützener suot , da dz Crüz Jnne staad Und vonn densetbenn sut denn
nechsten nach der schnür unns Jnn dz schneidtat , Zu denn oberen Miseren
nach , unnd da dannen schtechts unz Zue denn nechsten Miseren darunder ge¬
legen , und dz dan die hüser schneit , hie obenn Und von denselben Miseren,
nach der march uns an die Jeztgenanten nechsten Miseren darunder unnd was
Jn dem krais lyt gen Frowenfetd werdt der -vorgenanten von Costanz Jn Jre
hoche gricht genn frowenfetd gehörenn sond . Und sötten dan diesetbenn under
hüser auch dz thaat darunder und der schneitberg unnd was Jn dem krais tyt
gegen Etgöw under Kyburg wert , dennen von Zürich Jn Jr hoche gricht genn Ky¬
burg gehörenn Unnd den aber von der unnderen march wägen dasetbst Zwüschendt
baiderthait hochen grichtenn , die sot sein und gon, vonn densetbenn underen
Miseren Jm schneit heruff Unns an denn hoff Cappel , Und sot dersetb hoff
Cappel gehörenn Jnn die hochenn gricht gen frowenfetd . Und von Cappel unnz
an den rmillistain ob Mayenssperg , unnd wie dan der von Rapperschwil Spruch-



brieff umb die anderenn marchen stucksachen mit puncten oder mainungen be¬

grifft und usswisst , darby lasenn wir es unverenderet belyben altes unge-

farlichen . . ."

Abschliessend wird noch festgehalten , dass Zürich die bereits

eingezogenen Bussen jener Gebiete , die ihm in diesem Spruchbrief

aberkannt werden , nicht an Konstanz auszuhändigen brauche.

Besiegelt von Schultheiss und Rat der Stadt Winterthur.

1 ) Pupikofer meint auf S . 791 s dass dies die Hälfte der Forderungen sei 3
was jedoch nicht stimmt.

2 ) Vgl . dazu auch Bär/Grafschaft Kyburg 105

Kopie . Das Original befindet sich im Staatsarchiv Zürich , C I Stadt und Land
Nr . 1904

AH 33 , 75 - 80 - Blatt 80 r  leer
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